
U10 II mit zweitem Sieg in zweiten Punktspiel 

Letzten Sonntag spielten wir gegen die SG Grossmoor / Wathlingen. Letztes Jahr konnten wir noch 

mit 14:0 Siegen. Die SG hat sich aber in diesem einen Jahr sehr gut weiterentwickelt. Trotzdem 

spielten wir von Anfang an konzentriert. Nach einigen Chancen schon in der Anfangsphase konnten 

wir in der 5. Minute durch Armend in Führung gehen. Marvin hatte sich durch gedribbelt und 

irgendwie den Ball zu Armend gespielt. Der brauchte nur noch einschieben. Nur 2 Minuten später 

erhöhte wiederrum Armend auf 2:0. Leon hatte versucht aufs Tor zu schießen, dies misslang und am 

zweiten Pfosten stand Armend zum vollenden. Wiederrum nur 2 Minuten später setzte Maurice nach 

einem Sololauf an und schoss auf das Tor. Den abgewehrten Ball bugsierte Leon über die Linie. 

Danach kam ein Bruch in unser Spiel. Dies änderte sich jedoch in der 19. Minute. Nach einem Einwurf 

durch Pascal konnte Silas mit einem Heber über den Torwart, das 4:0 erzielen. Das gleiche gelang uns 

in der 22. Minute, Einwurf Pascal, Tor Armend. Mit diesem Ergebnis wurden die Seiten gewechselt. 

Die zweite Hälfte plätscherte so vor sich hin. Es sah nicht mehr so aus, dass noch etwas passieren 

sollte. Doch in der 44. Minute wurden wir nach einer Ecke durch Leon mit einem Eigentor belohnt. 

Den Schlusspunkt setzte dann doch noch Leon mit seinem zweiten Tor. Wiederum wurde Maurice’s 

Schuss abgewehrt und den Nachschuss schob Leon dann über die Linie. Mit diesem 7:0 konnten wir 

die Tabellenführung verteidigen. 

Gegen Grossmoor/Wathlingen spielten: Arjon Hajdari, Pascal Haselmeyer, Leon Lunk, Henry Schaper, 

Noah Joshua Erdmann, Armend Beca, Maurice Markgraf, Marvin Nix, Silas Jacobj, Ben Schreiber 

    

Zweite Punktspielniederlage am dritten Spieltag 

Letzten Mittwoch mussten wir am dritten Spieltag leider eine unglückliche Niederlage in Westercelle 

hinnehmen. Ohne Auswechselspieler reisten wir nach Westercelle. Am Anfang setzte Westercelle 

uns gut unter Druck. Wir konnten nur agieren. Entlastungsangriffe waren kaum vorhanden. So kam 

Westercelle auch in der 5. Minute zum 1:0. Einen Pass in die Spitze versuchte Theo mit der Hacke 

abzuwehren, dies ging schief und der Westerceller Spieler hatte keine Mühe den Ball einzuschieben. 

Westercelle hatte eine gute Spielkultur. Viele Doppelpässe und gute Kombinationen waren zu sehen. 

Trotzdem konnten wir immer einen Fuß oder ein anderes Körperteil dazwischen bringen. Das 2:0 in 

der 15. Minute viel wiederum nach einem Fehler durch uns. Westercelle hatte einen Einwurf, der 

wurde in die Mitte geworfen. Jeton ließ den Ball über den Spann rutschen und so kam er zum 

Gegner. Der konnte über die linke Seite durchmarschieren und nach innen passen, wo ein 

Westerceller einschieben konnte. Mit diesem Ergebnis ging es in die Pause. 

In der zweiten Halbzeit konnten wir Westercelle von unserem Tor fernhalten. Wir kamen jetzt zu 

einigen Chancen, aber diese wurden kläglich vergeben. Westercelle konnte dann in der 40. Minute 

auf 3:0 erhöhen. Unkonzentriertheit mit Ballverlust auf unserer rechten Abwehrseite. Der Ball wurde 

schnell auf die linke Seite gespielt. Jule wurde überlaufen und die Flanke wurde auf den zweiten 

Pfosten geschlagen, wo ein Westerceller ungehindert einköpfen konnte.  

In der 44. Minute verkürzten wir auf 1:3. Lenni konnte einen langen Pass von Jule aufnehmen und 

einschieben. Jetzt keimte noch Hoffnung auf. Diese wurde dann auch in der 48.Minute mit dem 2:3 

belohnt. Jeton setzte sich mal auf der linken Seite durch und Flanke in die Mitte, wo Lenni den Ball 

mit links Flach einschob. Jetzt wurde Westercelle nervös und wir witterten unsere Chance. Theos 



Schuss wurde aus dem Winkel gekratzt und Lenni’s Torschuss konnte der Keeper gerade noch um 

den Pfosten lenken. Dann war Schluss.  

Auf dieser kämpferischen Leistung können wir aufbauen. Wenn wir jedes Spiel so eine Leistung 

zweigen, werden wir auch wieder Punkte holen. 

Folgende Spieler und Spielerinnen kamen zum Einsatz: Elias Siemann, Pascal Haselmeyer, Jule Berg, 

Sophia Koschick, Jeton Osmani, Theo Hohnemann, Lennet Wäsche.  

 

 

Dritte Punktspielniederlage hintereinander 

Am vierten Spieltag mussten wir die weite Reise nach Faßberg antreten. Faßberg ist mit 4 Punkten 

gestartet. Sie haben eine sehr gute offensive, aber auch eine nicht so gute defensive. Bei 

regnerischem Wetter entwickelte sich ein offener Schlagabtausch. Faßberg war mit ihren schnellen 

Stürmern stets Gefährlich. Unsere defensive war stets auf der Hut. Nach einem Einwurf spielte Jeton 

auf Lenni, der direkt auf Tim. Tim nahm den Ball gleich mit links und versenkte ihn im Tor. Danach 

spielten wir unsere Spielzüge und Konter nicht konsequent bis zum Tor durch. Faßberg kam immer 

stärker auf. Theo und Arjon konnten einige Bälle gut abwehren. Doch in der 17. Minute versuchte 

Maurice einen Pass auf Theo zu spielen. Dies misslang aber. Den Ball nahm ein Faßberger auf und 

konnte zum 1:1 ausgleichen. Danach konnte sich Maurice noch zweimal in Szene setzen. Ein Schuss 

aufs Tor ging leider knapp vorbei. Mit diesem Ergebnis ging es in die Kabine. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit erspielten wir uns viele Chancen durch Jeton, Tim und Lenni. Alle 

konnten sich aber kaum an diesem Tag körperlich durchsetzen. Viele Pässe erreichten nicht ihren 

Mitspieler. In dieser Phase leistete sich Tim einen krassen Fehler. Er spielte den Ball an unserem 

Strafraum mit der Hacke direkt zum Gegner. Ein Pass zum Mitspieler und der konnte mit einem 

strammen Schuss an den Innenpfosten das 2:1 erzielen. Jetzt lief nicht mehr viel bei und zusammen. 

Im der 40. Minute wurden Lenni, Leon und Maurice mit einem einfachen Pass an der Mittellinie 

ausgeschaltet. Danach war es für Faßberg einfach zum 3:1 zu erhöhen. Jetzt war das Spiel 

entschieden. Wir konnten nichts mehr entgegen setzten. 

Jetzt haben wir erst einmal 3 Wochen Pause, bevor es wieder gegen den TuS Oldau / Ovelgönne 

weitergeht. 

Gegen Faßberg spielten: Arjon Hajdari, Leon Lunk, Tim Abraham, Jule Berg, Sophia Koschick, Maurice 

Markgraf, Jeton Osmani, Theo Hohnemann, Lennet Wäsche. 


